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Empfindliches 
Zahnfleisch oder 
Zahnfleischrückgang

Herstellerinformation für Behandlungen mit Geistlich Fibro-Gide® und Geistlich Mucograft®

Zahnfleischprobleme – was nun?



Geistlich Fibro-Gide® und Geistlich Mucograft®

– die schonende Lösung für die Behandlung Ihres Zahnfleisches

> Mit Hilfe des Kollagengerüsts kann der Körper
neues, körpereigenes Zahnfleisch aufbauen.

> Hergestellt aus dem Kollagen gesunder 
Schweine Schweizer Herkunft.

Weniger Schmerzen durch Vermeidung von Gewebeentnahmen

> Die Entnahme von Weichgewebe aus dem
Gaumen wird mit Geistlich Biomaterialien
vermieden.

Weltweit wurden bereits mehr als 
15 Millionen Patienten mit Biomaterialien 
der Geistlich Pharma AG behandelt.1

> Die Produkte der Geistlich Pharma AG 
sind Biomaterialien mit wissenschaftlich 
nachgewiesener Spitzenqualität.

> Eine sorgfältige Auswahl der Rohstoffe 
und strenge Kontrollen während des 
Herstellungsprozesses entsprechen den 
höchsten Sicherheitsanforderungen und 
gewährleisten optimale Verträglichkeit.

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung
und unser Fachwissen

Biomaterialien der Geistlich Pharma AG

> hervorragende Qualität 2,3

> hohe Biofunktionalität 4–9
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> Geistlich Fibro-Gide® gewann den KTI Swiss
MedTech Award 2008: erste Kollagenmatrix,
die für den Zugewinn von Zahnfleischdicke
entwickelt wurde. 10

> Wegfall der Gewebeentnahme aus 
Ihrem Gaumen bedeutet für Sie weniger 
Schmerzen, eine kürzere OP-Dauer und
höhere Lebensqualität.11

Geistlich Mucograft®

Geistlich Fibro-Gide®

Alternative

Alternative



Welche Vorteile bietet Ihnen eine Behandlung?

Wann besteht Behandlungsbedarf ?

Weitere
Informationen
hierzu finden
Sie auf Seite 4

Weitere
Informationen
hierzu finden
Sie auf Seite 5

Weitere
Informationen
hierzu finden
Sie auf Seite 6

zurück zu einem schönen Lächeln
ästhetisch ansprechende Ergebnisse
und Erhalt Ihrer gesunden Zähne 9, 12–14

kürzere Behandlungsdauer 11, 12, 15

weniger Schmerzen und Komplikationen
keine Entnahme von eigenem Gewebe 
am Gaumen durch einen zusätzlichen
Operationsschritt erforderlich 9, 15–18 
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Vor der Behandlung

Vor der Behandlung

Vor der Behandlung

Nach der Behandlung

Nach der Behandlung

Nach der Behandlung

Bei Mangel
an Zahnfleisch-
volumen

Bei Mangel
an gesundem
Zahnfleisch

Bei 
freiliegenden
Zahnhälsen
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Zahnfleisch ist ein schützendes Gewebe, das die Zähne wie ein enger Kragen umgibt. Das gesunde
Zahnfleisch ist um die Zähne herum fester als die übrige Schleimhaut. Es bietet Widerstand gegen
Druck, Reibung und besitzt eine selbstreinigende Funktion. Wenn nicht genügend gesundes Zahn-
fleisch vorhanden ist, können Probleme wie z.B. Schmerzen beim Essen und Putzen, erschwerte 
Mundhygiene, Entzündung, Abbau von Knochen und Zahnfleisch auftreten.19–22 

Es ist wichtig, vor der chirurgischen Behandlung bestehende Entzündungen zu therapieren. Ihr Arzt wird Ihnen eine individuelle
Behandlung empfehlen, wie z.B. die Durchführung von Prophylaxebehandlungen oder die Anwendung von Mundspüllösungen.

Problem Ziel

Mangel an befestigtem Zahnfleisch
rund um die Zähne erschwert die
Mundhygiene und Entzündungen
können die Folge sein.

Zahnfleischrückgang: mögliche
Konsequenz von nicht genügend
gesundem Zahnfleisch

Mangel an gesundem Zahnfleisch

Ausgangssituation mit zu
wenig befestigtem Zahnfleisch

Ausreichend befestigtes und wider-
standsfähiges Zahnfleisch nach 
Heilung (je nachAusgangssituation).

Ein chirurgischer Ansatz zur
Vorbereitung der Behandlung 
mit Geistlich Mucograft®

Geistlich Mucograft®wird in die
betroffene Region eingebracht 
und dient als Leitschiene für das 
neu wachsende Gewebe.

Wie lässt sich der Verlust von gesundem Zahnfleisch behandeln?

Wie kann befestigtes Zahnfleisch erreicht werden?

Lösung
Zuwenig von befestigtem
Zahnfleisch kann häufig 
mit einem geeigneten 
chirurgischen Ansatz be-
handelt werden. Ihr Arzt
berät Sie hinsichtlich 
der für Sie individuell 
passenden Behandlung.

Mit Geistlich Mucograft®

> hervorragende Weichgewebeheilung
Integriert sich auf natürliche Weise 
in Ihr eigenes Weichgewebe, ohne 
Entzündungen hervorzurufen8–9, 23

> gute Anpassung an umgebenes
Weichgewebe
fördert gute Farb- und Strukturan-
passung an das benachbarteGewebe 9,23

Ziel der Behandlung ist die Schaffung
von befestigtem und widerstands-
fähigem Zahnfleisch, um Knochen
und Zähne 
zu schützen. Geistlich Mucograft®



5

Mangel an Zahnfleischvolumen

Es ist wichtig, vor der chirurgischen Behandlung bestehende Infektionen zu therapieren. Ihr Zahnarzt berät Sie hinsichtlich der für
Sie individuell passenden Maßnahmen.

Mit einer unzureichenden Zahnfleischdicke können verschiedene Probleme, wie Schwierigkeiten
bei der Reinigung oder ein unschönes ästhetisches Erscheinungsbild auftreten. Nach einem Zahn-
verlust ist es das Ziel, durch den Erhalt und die Bildung von Zahnfleisch, optimale Voraussetzungen 
für den erforderlichen Zahnersatz zu schaffen.

Was passiert, wenn das Zahnfleisch nicht dick genug ist?

Die Ausgangssituation zeigt einen
Einzug des Zahnfleischs aufgrund
fehlender Zahnfleischdicke.

Verschluss der Wunde mit Nähten,
um die Wundheilung zu ermöglichen

Vorbereitung der Operationsstelle,
z.B. bei Implantatversorgung

Ergebnis mit Prothetik: wiederherge-
stelltes Zahnfleisch mit ausreichender
Dicke (Ergebnisse können variieren).

Einsatz von Geistlich Fibro-Gide®

für den Gewinn von Zahnfleisch-
volumen

Wie kann Zahnfleischvolumen wiederhergestellt werden?

Lösung
Durch eine entsprechende
Behandlung kann eine Zunahme
der Zahnfleischdicke erreicht 
werden. Ihr Zahnarzt berät 
Sie hinsichtlich der für Sie 
individuell passenden Behand-
lung, um optimal prothetisch 
zu versorgen.

Ziel

Eingezogenes Zahnfleisch führt zu einem unschönen ästhetischen
Erscheinungsbild, Schwierigkeiten bei der Mundhygiene und stellt 
eine schlechte Voraussetzung für die prothetische Versorgung bzw.
den Zahnersatz dar.

Die Funktion und Ästhetik des Zahn-
fleischs ist wiederhergestellt und gute
Voraussetzungen für den Zahnersatz
sind geschaffen.

Geistlich Fibro-Gide®

Problem
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Bleiben freiliegende Zahnhälse bzw. Zahnwurzeln und deren Ursachen unbehandelt, können
Probleme, wie bspw. Wurzelhypersensibilität, ästhetische oder funktionelle Beeinträchtigungen,
Zahnfleischentzündungen, Wurzelkaries und eine beeinträchtigte Mundhygiene bis hin zum
Zahnverlust auftreten. 24–25 

Freiliegende Zahnhälse

Knochen und Zahnfleisch am
freilegenden Zahnhals können 
sich weiter zurückbilden. Der 
Zahnhals kann geschädigt werden.

Nach der Behandlung ist die Zahn-
wurzel vollständig abgedeckt, eine
schöne Ästhetik wiederhergestellt
und die Wurzel geschützt.

Was passiert bei freiliegenden Zahnhälsen bzw. Zahnwurzeln?

ZielProblem

Es ist wichtig, vor der chirurgischen Behandlung bestehende Infektionen zu therapieren. Ihr Zahnarzt berät Sie hinsichtlich der für
Sie individuell passenden Massnahmen.

Ausgangssituation zeigt einen
freiliegenden Zahnhals.

Abdeckung und Vernähen der
behandelte Stelle

Vorbereitung des Operations-
bereiches, Freilegung der 
betroffenen Stelle

Das Ergebnis der Behandlung zeigt
eine vollständig bedeckte Zahnwurzel
(Ergebnisse können variieren).

Einsatz von Geistlich Fibro-Gide®

zur Abdeckung des freiliegenden
Zahnhalses

Wie können freiliegende Zahnhälse behandelt werden?

Lösung
Freiliegende Zahnhälse bzw.
Zahnwurzeln können häufig
durch einen geeigneten
chirurgischen Eingriff 
behandelt werden. 
Ihr Zahnarzt berät Sie hinsicht-
lich der für Sie individuell 
passenden Behandlung.

Geistlich Fibro-Gide®



Was Sie tun sollten

> Behalten Sie Ihre gute Mundhygiene
bei und verwenden Sie das
antibakterielle Mundwasser, das
Ihnen Ihr Zahnarzt verschrieben hat.

> Behandeln Sie evtl. Schwellungen
mit feucht-kalten Umschlägen.

> Wenden Sie sich bei Schmerzen 
an Ihren Zahnarzt.

> Vereinbaren Sie Kontrolltermine 
für die Nachsorge.

Was Sie nicht tun sollten

> Vernachlässigen Sie nicht Ihre 
Mundhygiene.

> Verwenden Sie an der Operations-
stelle weder Zahnbürste noch 
Zahnseide. Eine Zahnbürste mit 
besonders weichen Borsten kann 
normalerweise zur Reinigung der 
Zähne in der Umgebung der  
Wunde verwendet werden. 

> Trinken Sie 2 bis 3 Tage nach der 
Operation keinen Kaffee oder 
Alkohol und rauchen Sie nicht.

> Bitte berühren Sie nicht die  
Operationswunde oder die Nähte.

Unbedingt beachten

> Bitte beachten Sie die entsprechen-
den Hinweise Ihres Arztes!

> Alle in dieser Patienteninformation
enthaltenen Informationen 
und allgemeinen Empfehlungen 
ersetzen nicht den Rat Ihres 
behandelnden Arztes.

Zurück zu einem gesunden Lächeln
Was muss ich nach dem Eingriff beachten?

i
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Geistlich Mucograft®

Geistlich Mucograft®Seal

Geistlich Fibro-Gide®

Biomaterialien der Geistlich Pharma AG sind
weltweit in der regenerativen Zahnmedizin 
die am häufigsten verwendeten Biomaterialien: 26–28
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